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Anmerkungen:

1. Das Anwachsen der Personalkosten verlangsamte sich nach dem großen
Sprung von 1971 nach 1972 (Faktor 3) bis 1974 ständig.
Es zeigt an , daß die grundlegende Aufbauphase 1973 im wesentlichen
abgeschlossen ist.

2 . Die Entwicklung der laufenden Sachaufwendungen und Investitionen gibt
Aufschluß über die jeweiligen Ausbausprünge bei der Errichtung des
Zentrums.

3 . Es soll noch darauf hingewiesen werden , daß die Beteiligung des Bundes
sich überwiegend im Bereich der laufenden Sachaufwendungen auswirkt.
Der Grund dafür liegt darin , daß die meisten Projekte , die vom Bund
gefördert werden , über die Bund- Länder - Kommission mit einer Beteiligung
von 50 % zu 50 % finanziert werden.
Die fünzigprozentige Landesbeteiligung wird dadurch sichergestellt,
daß die FEoLL GmbH die notwendigen Personalkosten aus ihren Mitteln
bezahlt (der Bund würde nur Ersatzstellen  finanzieren ) . Die laufenden
Sachaufwendungen gehen dann zu Lasten des Bundes . Die wesentlichste
Ausnahme hiervon bildet nur der Projektstab DV im Bildungswesen , dessen
Personal - und laufende Sachaufwendungen zu 100 % vom Bund bezahlt werden.

4 . In der Tabelle sind nicht die Mittel berücksichtigt worden , welche das
FEoLL über die Grundfinanzierung hinaus von Seiten des Landes (z .B.
Kultusministerium NRW) für bestimmte , im überwiegenden Interesse des
KM liegende Einzelprojekte , erhält , weil diese Mittel kaum ein halbes
Prozent des Gesamthaushalts der FEoLL GmbH ausmachen.

Organisationsplan der Verwaltung - Zentralabteilung -

Leitung : Manthey

Hauptsachgebiete;

ZA Organisation , Tagungen , Öffentlichkeitsarbeit,
Rechtsangelegenheiten , Innerer Dienstbetrieb,
Bauangelegenheiten

ZB Personalangelegenheiten , Lohnbuchhaltung

ZC Finanzangelegenheiten , Hauptbuchhaltung,
Wirtschaftsplan

ZD Beschaffung , Hausverwaltung , Fahrdienst
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1971 1972 1973 1974

Gesamtpersonal

Wissenschaftliche Mitarbeiter

NichtwissenschaftlicheMitarbeiter

Studentische Hilfskräfte

Verwaltungsmitarbeiter
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Kalenderjahr
•Wissenschaftliche

Mitarbeiter

•
Nicht wissenschaft¬
liche Mitarbeiter

Studentische
UÜ fplrwöf +arillt sKratte

Verwaltungs¬
mitarbeiter Gesamtpersonal

1971 24 6 15 45
1972 46 17 20 21 104
1973 59 24 15 25 123 *)
1974 67 30 15 27 139 *)

*) Vom Gesamtpersonalwerden im Jahre 1973 12 Stellen aus Bundesmitteln (7 Stellen für den Projektstab DV im
Bildungswesen und 5 Stellen für vom Bund geförderte Projekte) und 111 Stellen aus Landesmitteln finanziert;
1974 werden voraussichtlich20 Stellen aus Bundesmitteln und 119 Stellen aus Landesmitteln finanziert werden.

Die wissenschaftlichenMitarbeiter haben in folgenden Fachrichtungen ihre Hochschulausbildungabgeschlossen:

Pädagogik 22
Mathematik 15
Ingenieurwissenschaften 9
Psychologie 5
Soziologie - Politologie 3

Die nichtwissenschaftlichenMitarbeiter kommen aus folgenden Berufsbereichen:

Elektrotechnik 5
Datenverarbeitung 4
Sonstige Berufsbereiche 5

Im wissenschaftlichenBereich sind 11 ausländische Mitarbeiter beschäftigt:

Österreicher 6
Tschechen 2
Kanadier 1
Belgier 1
Ungar 1

Geschäftsführungund Verwaltung setzen sich aus einem Geschäftsführer sowie 17 Angestellten und 7 Arbeitern
zusammen.

Anmerkungen
1. Die Personalübersichtzeigt, daß die Relation zwischen den Mitarbeitern im wissenschaftlichenBereich und in

der Verwaltung im Laufe der Entwicklung im wesentlichenkonstant geblieben ist. Das Verhältnis beträgt 1 : 5.

2. Die Aufgliederung der Mitarbeiter nach akademischenAusbildungsbereichensoll nur andeuten, welche Basis¬
ausbildung die jeweiligen Mitarbeiter haben. Aus ihr sind keine Schlüsse über die wissenschaftlichen Arbeits¬
schwerpunkte der FEoLL - GmbH zu ziehen, da im Zentrum weitgehend interdisziplinärgearbeitet wird.
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